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Haushaltsberatungen
GRÜNE setzen Eckpunkte beim Konsolidierungskurs

In ihrer letzten Mitgliederversammlung am vergangenen Mittwoch hat die Grüne
Ratsfraktion erstmals Eckpunkte für die Verabschiedung des Doppelhaushaltes
2010/2011 vorgestellt. Fraktionssprecherin Hiltrud Schmutzler-Jäger stellte klar:
„Angesichts von rund 3 Milliarden Euro Schulden und einem aktuellen
Haushaltsdefizit von über 400 Millionen Euro droht der Stadt ohne drastischen
Sparkurs bis zum Jahre 2013 die Überschuldung, die den vollständigen Verlust der
kommunalen Selbstverwaltung zur Konsequenz hätte. Vor diesem Hintergrund wird
das vom Kämmerer angestrebte Sparvolumen von rd. 110 Millionen Euro in 2010
und rd. 60 Millionen Euro in 2011 von der Grünen Fraktion im Grundsatz mit
getragen.“
Dennoch sieht die Grüne Fraktion an etlichen Punkten Änderungsbedarf am
Haushaltssicherungskonzept:
Die Einführung eines Beitrags für Geschwisterkinder in Kitas wird z.B. von Grünen
als unzumutbare Belastung für Familien mit mehreren Kindern im Kita-Alter
abgelehnt. Auch die geplanten Kürzungen der Zuschüsse für die Suchthilfe hätte
unmittelbar dramatische Einschnitte in der anerkannt guten und unverzichtbaren
Arbeit der Einrichtung zur Folge. Grüne lehnen die Kürzungen für 2010 & 2011 daher
ab und beantragen die Erarbeitung eines Konzepts bis 2012 zur Sicherstellung der
Angebote in Zukunft.
Im Umweltbereich sehen die Grünen ebenfalls Korrekturbedarf. Schmutzler-Jäger:
„Wir werden uns dafür einsetzen, die geplanten Einsparungen bei den
Aufwendungen für das Energie- und Klimaschutzkonzept um 50 % zu reduzieren.
Wir können uns derzeit berechtige Hoffnungen machen, aus dem Wettbewerb um die
Teilnahme an dem Projekt „InnovationCity Ruhr“ als Sieger hervor zu gehen.
Gerade, um weitere private Investoren für das vorbildliche Projekt zu gewinnen, ist
es wichtig, dass die Stadt hier erkennbare Eigeninitiative zeigt.“

Nachfragen richten Sie bitte direkt an Hiltrud Schmutzler-Jäger (0177-6521393)


